
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 28 (1906)

Heft: 20

Anhang: Zweite Beilage zu Nr. 20 der Schweizer Frauen-Zeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 15.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


5t. ©allen §mette Beilage ju Hr. 20 £>er Sctypeiser £raueti=Rettung. 20. mai 1900

Heber ®)tneraltoajjer.
(©ingefanbt.)

Unfer liebe§ ©djtoetjerlanb rotrb betanntlicß jebe§
Saßt oon Dielen taufenb ftremben befugt, unb bie
Q-rembeninbuftrie ift benn aud) ju einem rotcßtigen ©r=
tDerb§jroeig unferet SBeoBIferung geworben. S)er ©runb,
warum fo Diele 3lu§länber au§ ben beffern Stäuben
ju regelmäßigen ©äften unferer §otel§ geworben ftnb
unb mandje berfelben bie wärmere Saßregjeit grüßten»
teil§ in unferen 3llpentälern Derbringen, liegt in ben
oorjüglicßen llimatifcßen SSerßältntffen unb ben rounber»
baren SJlaturfcßünßeiten be§ ScßioetjerlanbeS, ganj be=
fonberS aber in beffen oortrefflicßen ©efunbbrunnen.
Sein Sanb ßat fo Diele 3JlineralqueUen wie bie Scßicey,
unb barunter ftnb folcße, bie mit SKecßt einen Sßeltruf
genießen. 2Bir jäßlen in unferm 8anbe gegen 400
SutineralqueUen; bie Statur ßat uns alfo in biefer 93e=

jießung* mit oerfdiwenberifdjer ftreigebigteit bebaut
unb entfcßäbigt un§ baburcß für ben 3lu8faö an Stein«
loßlen unb ©rjen. 2lHein ttoßbem bie Scßioetj an
ajtineralwaffern, ganj befonberS aud) für SCrintturen,
reicßlicß oerfeßen ift unb unfere Duellen oon St. SÖtoriß,
2arafp, giberië, Sßaffugg k. mit ben berüßmteften
auSlänbifcßen, wie ffacßtnqen, Söidjq, StieberfelterS wett«
eifern fönnen unb fie teilweife an SDtineralifation unb

tßerapeutifdjem ©rfolg fogar nod) übertreffen, gibt e§
bei un§ immer nod) Sente, bie ben SBaffern auSlän»

biffer ißrooenienj ben SSorjug geben.
Qn ®ejug auf SDtineralwaffer ift bie Scßroeij oom

9lu§lanb ganj unabhängig; fie ßat folcße§ in reicßer
ffüHe, unb e§ wäre baßer Dor brei Saßren bei ©e»

ßanblung be§ Zolltarifs abfolut gerechtfertigt gewefen,
wenn man unfern Quellenbefißern einen erßüßten 3°tt5
fcßuß gewährt ßätte, allein eine bezügliche ©ingabe
berfelben an bie ßoße S3unbeSoerfammlung, in welcher
fie nur ben befcßeibenen äßunfd) äußerten, e§ mücßte
ber Zoll auf ütineralwaffer, entfprecßenb bem bunbeê»
rätlichen ©ntwurf, oon 3 auf 4 ffr. pro 100 Siter er«

ßöht werben, fanb leine S3erüdfid)iigung ; bie genannte
©eßürbe befcßloß, e§ bieêfaHs beim alten Slnfaß ju
belaffen. Db etwa ber @iacßer«Sprubet im ©regender
SBalb bie Sßeranlaffung §u biefem ©efcßluffe gegeben
ßaben mücßte? ®er ScßußäoH auf Scßlacßtoieß hat
ßer müffen, obfcßon bie Scßroeij ißren SBebarf an fol«
cßern nidjt jur §älfte ju beden oermag unb biefer 3oH
baßer lebiglicß oon ben Sonfumenten getragen weröen
muß. ®ie fjleifchpreife, bie oßneßin feßr ßocß ftanben,
ftnb benn aud) feit ffnfrafttreten ber neuen 3°ßoer=
träge, wie oorauSjufeßen mar, um 10 Ißrojent geftiegen.
Sluf ajlineralmaffer bagegen ßätte man einen ©cßuß«
jod legen tönnen, oßne im geringften befürchten ju

müffen, e§ mücßte baburcß eine Verteuerung ßerbeige«
führt werben, weil eben biefer VerbraucßSartifel in
meßr als auSreidjenber SJienge im eigenen Sanbe oor«
ßanben ift.

fjaben bie fcßmeijerifdjen Veßürben ftcß nicht ent«

fließen fünnen, unfern SJlineralquellen in ißrem ßar«
ten Kampfe gegen bie auStänbifcße Sonfurrenj etweldjen
Scßuß angebeißen ju laffen, fo foUte bocß erwartet
werben bitrfen, baß menigftenS bie greffe ju ©unften
unferer ©efunbbrunnen in bie Scßranfen trete unb hie
unb ba bei 3eit unb ©elegenßeit ein empfeßlenbeS
SBort für biefelben einlege. Ulm fcßärfften ift ber Son»
lurrenjfampf in ben fog. ïafelwaffern. ©ine Unmaffe
Don fflafcßen ©erolfteiner«Sprubel, 3lpoKinari§, ©oian
unb wie biefe SBaffer alle ßeißen, werben in bie
Sdjweij geliefert, unb boch haben wir in ber SEßeopßil»
quelle in ifjaffugg, in ben Duellen in £arafp»Sd)ul§
u.a.m. Safelwaffer, bie jene auSlänbifcßen an Dualität
übertreffen. SBenn irgenbwo, fo gilt hier ber Sprucß:
SEBarum in bie fferne fcßweifen, fteß' ba§ ©ute liegt fo naß

Sjtjh>ei{ïi Jnîmlltie im Huölatt&e. äluf btt gtofeen, tticf)
6cfcStc(ttn Semüfc«, iîtUcbtc» unb ®attenbau«2luäftetlun0 in äUgiet
tourbe ber fflonferoenfa&rK Sengbutg 0. ©enetett & Soll), 8euj=
6urg, für Ibre auggejetebneten Konfitüren bie golbene OTeoaWe juer«
tannt. [4345

Berner Halblein beste Adresse: Walter Gygax, Bleienbach.

Verlangen

Sic gratis

dei neuen lataleg

». 1000 ghetegr. Abhil-

iangen über garantiert!

Uhren, Gold- &

Silber - Waren

E. Leicht-Mayer 8 Cie.

LUZEBN
27 bei der Hotkirche.

7
S)er neueBriefsteller

^

für Abfassung von Briefen,
Empfehlungen, Bestellungen,
Inseraten, Rechnungen, Wechseln,
Quittungen, Buchführung,
Verträgen etcf 260 S., geb. Er. 1.50

"Vollständiger Liebesbrief-
steller 75 Cts.

200 fröhliche Postkarten-
grüsse 50 Cts.

Der kleine Dolmetscher
oder der heredte Franzose,
einfache, praktische Methode in
kurzer Zeit und ohne Lehrer
geläufig französisch sprechen zu
lernen. Broschiert Fr. 1. —

Der italienische Dolmetscher,
einfache Methode, in

kurzer Zeit geläufig italienisch
sprechen zu lernen Fr. 1. —

Alle 5 Werke statt Fr. 7.75 für
nur Fr. 4. — versendet [4092

A. Niederhäuser, Buchhdlg.,

GBENCHEN.
&• _/6

Unentbehrlich

für

jeden
Haushalt

Zimmer-, Dampf- und Schwitz-

3ade-Cabinet.
Für kaum 5 Cts. Innerhalb 5 Minuten in jedem
Zimmer ein russisch-türkisches Dampf- oder

Schwitzbad herzustellen.

Preis Fr. 37. SO.
Gummiwaren-Fabrik

H. Speaker's Wwe
ZÜRICH 4263

Kuttelgasse 19 » mittl. Bahnhofstr.
Prospekte gratis,

«
In ruhiger, staubfreier Lage am See mit schattigem Barten nnd prachtvoller

Aussicht auf die Alpen. — Seebadanstalt nnd warme Bäder. —

Elektr. Licht. — Telephon. — Antogarage. — Vorzügliche Küche und
Keller. Massige Pensions- und Passanten-Preise.
4328] O. Baerlucher, Besitzer.

empfiehlt In anerkannt reichhaltiger, geschmackvoller Auswahl und besten Dualitäten: [3958

Nouveautés für Oamenkleider Blousenstoffen

BeSztu^Scdheret, Aussteuenartïkel
%rOWl»îb TITZIZJ l .—

Muster werden auf Verlangen franco zugesandt. Das Anfertigen nnd das Sticken von Lingen wird rasch besorgt.

Geschlechts - Krankheiten -Heilung
Alle, selbst die eingewurzeltsten Fälle, wie Syphilis, Harnröhrenausfluss, Bli

katarrh, unwillkürliche Samenergiessungen, Selbstbefleckung, Mannesschwäche
Nervenzerrüttung etc. heilt schnell u. discret ohne Berufsstorung m. g'änzl. unschädl.

Indischen Pflanzen- und Kpäuter-IVlitteln
KuranstaltNäfels (Schweiz) Dr.med. Emil Kahlert, prakt. Arzt.

Verlangen Sie Gratis-Broschüre gegen Einsendung von 50 Cts. in Marken für Rückporto. (4105

sen- W
und A

I

Qingers Aleuronat - Bis-

^ cuits (Kraft-Eiweiss-Biscuits).
Nahrhafter wie Fleisch.

Viermal so nahrhaft wie gewöhnliche
Biscuits.

Wissenschaftlich begutachtet
und empfohlen. [4182

Qingers Feinste Basler

^ Leckerli in eleganten
Packungen für Geschenkzwecke offen aufs
Gewicht, als Tafeldessert.

Singers [Boulettes à la
vanille et au chocolate

(Feinste Hohlhüppen)
in hübschen Blechbüchsen à 50 Stück.

Hochfeine Qualität. —_

Singers Eier- und Milch-
Eiernudeln, genau herge-

.gestellt, wie von der Hausfrau.

BT Nur 1 Minute Kochzeit. ~Hf

Wo unsere Spezialitäten nicht zu
finden, wende man sioh direkt an die

Schw. Bretzel- $ Zwiebackfabrik
Ch. Singer, Basel.

Töchter-Pensionat
Mme und M"es Junod

Rue Centrale 17 Sie- Croix (Vaud)
Preis : Fr. 75. — per Monat.

(H 21700L) Prospekte u. Referenzen. [4248

Rudolf Mosse
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents

St. Gallen
(gegründet 1867).

Vertreter: E. Diem - Saxer.
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— Glarus — Lausanne — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

Zentral-Bureau für die Schweiz:
Zürich

empfiehlt sich zur Besorgung von

W" Inseraten ~^M1
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender, Reise- und Kursbücher, ohne
Ausnahme zu Originalpreisen und

ohne alle Nebenspesen. [4065

Bei grösseren Aulträgen höchster Rabatt.

tieschäftsprinzlp :
Prompte, exakte und solide Bedienung.

Diskretion I

Zeitungskatalog gratisu. franco.

I Alle Kleiderstoffe
Meueste Damen- und

in bester Wahl. » » » » Muster bereitwilligst.
Kinder-Confektion, fertige Kleider und Hlonsen.

1840 gegr. SPezIal - Geschäft
|» !*<* eC- Co. j

neBen Grossmünster auf Dorf Zürich..

St. Gallen Zweite Beilage zu Nr. 20 der Schweizer Frauen-Zeitung. 20 Mai 190s

Ueber Mineralwasser.
(Eingesandt.)

Unser liebes Schweizerland wird bekanntlich jedes
Jahr von vielen tausend Fremden besucht, und die
Fremdenindustrie ist denn auch zu einem wichtigen
Erwerbszweig unserer Bevölkerung geworden. Der Grund,
warum so viele Ausländer aus den bessern Ständen
zu regelmäßigen Gästen unserer Hotels geworden sind
und manche derselben die wärmere Jahreszeit größtenteils

in unseren Alpentälern verbringen, liegt in den
vorzüglichen klimatischen Verhältnissen und den wunderbaren

Naturschönheiten des Schweizerlandes, ganz
besonders aber in dessen vortrefflichen Gesundbrunnen.
Kein Land hat so viele Mineralquellen wie die Schweiz,
und darunter sind solche, die mit Recht einen Weltruf
genießen. Wir zählen in unserm Lande gegen 400
Mineralquellen; die Natur hat uns also in dieser
Beziehung' mit verschwenderischer Freigebigkeit bedacht
und entschädigt uns dadurch für den Ausfall an Steinkohlen

und Erzen. Allein trotzdem die Schweiz an
Mineralwassern, ganz besonders auch für Trinkkuren,
reichlich versehen ist und unsere Quellen von St. Moritz,
Tarasp, Fideris, Passugg zc. mit den berühmtesten
ausländischen, wie Fachingen. Vichy, Niederselters
wetteifern können und fie teilweise an Mineralisation und

therapeutischem Erfolg sogar noch übertreffen, gibt es
bei uns immer noch Leute, die den Wassern ausländischer

Provenienz den Vorzug geben.

In Bezug auf Mineralwasser ist die Schweiz vom
Ausland ganz unabhängig ; sie hat solches in reicher
Fülle, und es wäre daher vor drei Jahren bei
Behandlung des Zolltarifs absolut gerechtfertigt gewesen,
wenn man unsern Quellenbesttzern einen erhöhten
Zollschutz gewährt hätte, allein eine bezügliche Eingabe
derselben an die hohe Bundesversammlung, in welcher
sie nur den bescheidenen Wunsch äußerten, es möchte
der Zoll auf Mineralwasser, entsprechend dem
bundesrätlichen Entwurf, von 3 auf 4 Fr. pro 100 Liter
erhöht werden, fand keine Berücksichtigung; die genannte
Behörde beschloß, es diesfalls steim alten Ansatz zu
belassen. Ob etwa der Eiacher-Sprudel im Bregenzer
Wald die Veranlassung zu diesem Beschlusse gegeben
haben möchte? Der Schutzzoll auf Schlachtvieh hat
her müssen, obschon die Schweiz ihren Bedarf an
solchem nicht zur Hälfte zu decken vermag und dieser Zoll
daher lediglich von den Konsumenten getragen werden
muß. Die Fleischpreise, die ohnehin sehr hoch standen,
sind denn auch seit Inkrafttreten der neuen Zollverträge,

wie vorauszusehen war, um 10 Prozent gestiegen.
Auf Mineralwasser dagegen hätte man einen Schutzzoll

legen können, ohne im geringsten befürchten zu

müssen, es möchte dadurch eine Verteuerung herbeigeführt

werden, weil eben dieser Verbrauchsartikel in
mehr als ausreichender Menge im eigenen Lande
vorhanden ist.

Haben die schweizerischen Behörden sich nicht
entschließen können, unsern Mineralquellen in ihrem harten

Kampfe gegen die ausländische Konkurrenz etwelchen
Schutz angedeihen zu lassen, so sollte doch erwartet
werden dürfen, daß wenigstens die Presse zu Gunsten
unserer Gesundbrunnen in die Schranken trete und hie
und da bei Zeit und Gelegenheit ein empfehlendes
Wort für dieselben einlege. Am schärfsten ist der
Konkurrenzkampf in den sog. Tafelwassern. Eine Unmasse
von Flaschen Gerolstemer-Sprudel, Apollinaris, Eoian
und wie diese Wasser alle heißen, werden in die
Schweiz geliefert, und doch haben wir in der Theophilquelle

in Passugg, in den Quellen in Tarasp-Schuls
u.a.m. Tafelwasser, die jene ausländischen an Qualität
übertreffen. Wenn irgendwo, so gilt hier der Spruch:
Warum in die Ferne schweifen, sieh' das Gute liegt so nah

Schweizer Industrie im Auslande. Auf d-r groben, reich
beschickten Gemüse-, ffrllchte- und Gartenbau-Ausstellung in Algier
wurde der Konservenfabrik Lenzburg ». Henckeil K Roth,
Lenzburg, für ihre ausgezeichneten Confitüren die goldene Medaille
zuerkannt^ ss3«S
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Sdltaretfer JfcMren-Jtettung — Rätter für îren fjâiralWjgn Knte

(Eine mutige unir treue i&ditoeßer.
®er ©em8jäger Subli au8 bent ®orfe ©carl,

©raubünben, war aufgebrochen, um auf bem ©ij
©eSerna einen alten ®em§bocf ju jagen, ber ihm
fdjon mehrere SJlale entgangen war. Broei Sage fpäter
war er noch nicht juriicfgelehrt unb feine SDlutter unb
©djwefter gerieten in l)öd)fte ©orge um ihn. ®a brad)
ba8 20jährige SUäbchen in ber SUtorgenbärnmerung auf,
ben ©ruber ju fudjen. @ie fanb feine ©puren, nad)=
bem fie über 2000 ©Jeter geftiegen war, unb a18 fie
biefen nachging, gelangte fte ju einem norfpringenben
$el8grat, unter bem fte ihren ©ruber bewustlos liegen
fah- @r mar in eine 60 g-ufj tiefe ©palte gefiürjt
unb hatte fich ben Oberfdjenfel gebrochen. SJadjbem
er unter furchtbaren ©cljmerjen einen falben
Kilometer weit gefrochen mar, tarn er nicht mehr weiter.

Sie ©chwefter muhte fich 5" Reifert, ©ie jerfdjnitt
ihren ©ergftoef, fdjiente ihm ba§ gebrochene ©ein unb
trug ihn auf ihrem SRücten jum Sal hinunter. @o
rettete fie ihrem ©ruber burcfj ihre Straft, ihren ©tut
unb ihre 2lu8bauer ba§ Sieben.

Urfjißun&EnJag.
2öir erfahren, bah bie @unlight=©eifenfabrit ,fpel=

oetia in Dlten am 1. 3J!ai für ihr gefamte8 ©erfonal
ben adjtftünbigen 3lrbeit§tag eingeführt hat bei 2luf»

ffiefegttete îJJaljttciï! SJtefe 9teben8art toirb aur etfteulidien
ïtjatîacbc, laerm matt bie borjügltcben Sßiobultc ber 'Jlabrunggmtttel*
fabrtten E. §. Ritorr 21.=®., i&etlbromt, in borfcfjtlftSmäBiger 3ube=
relluitg auf btn 2t[ci) Bringt. Siefe ffaBtlfatt getdmeit fidj butdj
Bofitn OTfjrtoett, SctcjtberbauIicBfelt unb 2BoBIgefcBmacI au8, unb
fitnnen liberal! ofme SIRiige jußereltet tuerben unb finb gang Befonber«
Biatg. [4331

redjterljaltung ber früheren Söhne. — 3118 erfte in ber
©chweij befdjloh btefe ffirma f. 3 bie freigäbe be8

©amStagnadjmittag, unb mancher anbere fdjon oon
ihr gethane Schritt jeugt non ihrer atbeiterfreunblidjen
©efinnung unb non ihrem ©unfdje, bem ©erfonate
am wachfenben ©ebeitjen beS ©efchäfteS einen gebüfj»
renben Slnteil 311 fiebern.

fiurj nor Qnfrafttreten be8 neuen 3oHtarif8 tonnte
noch ein Heiner ©eft non bem rafd) fo beliebt ge=
worbenen ©tailänber=©ienenljonig(@ommerernte, braun)
herübergenommen werben, ©ertäuflid) jum alten ©ret8
non g-r. 7.40 bie 8 ©funbbiidjfe, 3°lt ©orto, ©er»
padung, ©pefen unb eine fdjöne, fehr folibe ©ledj»
büchfe — alle8 inbegriffen. 9luf ©erlangen wirb gegen
Stadjnahme beS ©etrageS fofort ©enbung gemacht.
Offerten beförbert bie ©jpebition. [4098

Book'«Wollseife
Beste Seife zum Waschen von wollenen Unterkleidern, Kinderwäsche, Strümpfe,

Decken etc. Die Wolle bleibt weich und geschmeidig und geht nicht ein. Gebrauchsanweisung

bei jedem Stück. Ueberall zu haben. [3657

V/ënJâûi

' S 60Cu

\ Jia/nger. 'Jimder, djrrjrd

Vtêrâ'ftdene* Jètrn
ddtrf-Ctcmc drei

ddend/ufpi ertk~ /Imnur, Cïwr/ifàw /rit- %nd 60rlt.-fic£.l.20

J/?~jReinger -7SniiJcr, JfaaeC

Waschmaschine „Ideal"
Diplom Zürich 1905 ' Für ganz feine und grobe Wäsche brauchbar.

Kein Beschädigen der Wäsche
Kein Nachwaschen! Sehr leichter Gang!

r\ Grösse A (47 cm hoch) Qß 1?«
Uyipiq 1 für 5 Hemden -T F.
1. lull) a Grösse B (55 cm hoch) qa-k ij-für 8 Hemden Ou r ' •

Maschinen auf Probe. Prospelte durch die Fabrikanten:

Seger & Sohn, Srmatingett 7
Patent <$> No. 30189 (H 1549 Z) Vertreter gesucht. [4249

„Vot fce« ttri*tfdjaftlidjen
Kampf !"

®te ©rgebniffe eines unter obigem Site! ftehenben ©reis»
auSfdjreibenS ber „©attenlauße* finb hier in Budfform gu»
fammengefafft. 2BaS fchidfalSgeprüfte grauen in biefen Blättern
bon ihrem ßeben, ihrem SRingen umS tägliche Brot erjäE|Ien,
ift burdjleudjtet bon bem ©ieg über 5îot unb fieib. ®aS ßtage=
lieb über bas ßoS bet grauen Wanbelt firiß ju einem gelben»
fang, ber jWar nicht bon weltbewegenben Säten berichtet, Wohl
aber bon ber ftiHert. unermiiblicben Slufopferungsfähigteit fcc-3

SBeibeS, bon bem raithen Qitgreifen im gaüe eines jähen 3m
fammen&rudjs. yîictit mit plöplich aufflarfentber Begeifteruttg,
ber ja oft fo fdjnell bie Gnriicfiteiung folgt, gingen btefe grauen
an ihr fcbWereS SageWert; nein — miibfelig unb bclaben finb
fie borgebrungeu, ©djritt für ©dfritt, ©tunbe um ©tunbe, neben
fith bie ©orge als gühreriit unb mit fidj bie eiferne ülotWeitbig»
feit als ©teden unb ©tab. "Surd) eifernett gleiß unb ber»
ftäitbige 9luffaffung ber geitlage, ftraffe ©etbfiàucbt unb liebe»
boüe Seitung haben fie ihre ftinber ju tiirl)tigen üReitfdjeu
erlogen, ihren ©efihwiftern bas gortfommen ermöglicht, atternben
Slttgehörigen einen fonnigen ßebenSabenb gefchaffeu, ftd) felbft
innere 3ufriebenheit erworben. ®aS elegant auSgeftattete, mit
farbigem Umfd)lag berfeljene unb 240 ©eiten ftarfe Buch ift für
eine SDtarf burdj alte Buchhanblungen gu begiehen, auch gegen
©infenbung bon 1,20 Sftarf bireft bom Berlag ber „©artentaube".

firnft Ktil'* Sadffolgtr
@. ttt. B. ©.,

Seipjig, Äönigftr. 38.

Eeine, {risehe Einsiei-lotber
liefert gut und billig C4323

Otto Amstad in Beckenried (Unter«*.)

(„Otto" ist für d e Adresse notwendig.)

j Reese's
ÎBackpulver
rf.KucliM,SugelliojlB»ekwMk,rtfc

anerkannt vorzügl. Ersatz für Hefe.
in Drogen-, Oelikatess- u. Spezereihandlungen.

Fabrikniederlage bei Carl F. Schmidt, Zürich.

7ür 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4080

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Steckbrief
erlassen gegen 100,000 Tafeln Milchchocolade, welche flüchtig
gingen.

Beschreibung.
Name:
Geburtsort:
Heimatland
Aussehen:

Kleidung:
Besondere

„Lucerna'1

Hochdorf bei Luzern.
: Schweiz.

Zum Anbeissen frisch und appetitlich.
Fein, elegant und modern.

Kennzeichen: Sämtliche zeichnen sich durch ihren
unerreicht vorzüglichen Geschmack aus, wodurch
sie sich leicht verraten dürften. Ein Teil von ihnen

trägt Berechtigungsscheine zu Schweizer Taschenuhren

bei sich. — Die Vermutung liegt nahe, dass

eine Anzahl über See entkommen ist, während
sich die meisten wohl im Lande selbst verborgen
halten. [3952

Belohnung: Jedermann, der diesen Steckbrief ausschneidet
und mit genauer Angabe seiner Adresse einsendet,
erhält als Belohnung eine kleine Sendung gratis,
bestehend aus 2 Kostproben der Flüchtlinge.

—î j
It'
I 00

Sprenger-Bernd, St. Gallen
„Pilgerhof ' (Za G 406) Fabrik:

48 Vengasse 48 Konkordiastr. 3
Telephon ————— [4219
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Schweizer Frauen-Zeitung — VtAter für den häuslichen Kreis

Eine mutige und treue Schwester.
Der Gemsjäger Kubli aus dem Dorfe Scarl,

Graubünden, war aufgebrochen, um auf dem Piz
Seserna einen alten Gemsbock zu jagen, der ihm
schon mehrere Male entgangen war. Zwei Tage später
war er noch nicht zurückgekehrt und seine Mutter und
Schwester gerieten in höchste Sorge um ihn. Da brach
das 20jährige Mädchen in der Morgendämmerung auf,
den Bruder zu suchen. Sie fand seine Spuren, nachdem

sie über 2000 Meter gestiegen war, und als sie

diesen nachging, gelangte sie zu einem vorspringenden
Felsgrat, unter dem sie ihren Bruder bewußtlos liegen
sah. Er war in eine 60 Fuß tiefe Spalte gestürzt
und hatte sich den Oberschenkel gebrochen. Nachdem
er unter furchtbaren Schmerzen einen halben
Kilometer weit gekrochen war, kam er nicht mehr weiter.

Die Schwester wußte sich zu helfen. Sie zerschnitt
ihren Bergstock, schiente ihm das gebrochene Bein und
trug ihn auf ihrem Rücken zum Tal hinunter. So
rettete sie ihrem Bruder durch ihre Kraft, ihren Mut
und ihre Ausdauer das Leben.

Achtstundentag.
Wir erfahren, daß die Sunlight-Seifenfabrik

Helvetia in Ölten am 1. Mai für ihr gesamtes Personal
den achtstündigen Arbeitstag eingeführt hat bei Auf-

Geftgnrke Mahlzeit! Diese Redensart wird zur erfreulichen
Thatsache, wenn man die vorzüglichen Produkte der Nahrungsmtttel-
fabriken C. H. Knorr A.-G., Heilbronn, in vorschriftsmäßiger
Zubereitung auf den Tisch bringt. Diese Fabrikate zeichnen sich durch
hohen Nährwert, Lcichtverdanlichkeit und Wohlgeschmack aus, und
können überall ohne Mühe zubereitet werde» und find ganz besonder»
billig. (4331

rechterhaltung der früheren Löhne. — Als erste in der
Schweiz beschloß diese Firma s. Z die Freigabe des
Samstagnachmittag, und mancher andere schon von
ihr gethane Schritt zeugt von ihrer arbeiterfreundlichen
Gesinnung und von ihrem Wunsche, dem Personale
am wachsenden Gedeihen des Geschäftes einen
gebührenden Anteil zu sichern.

Kurz vor Inkrafttreten des neuen Zolltarifs konnte
noch à kleiner Rest von dem rasch so beliebt
gewordenen Mailänder-Bienenhonig(Sommerernte, braun)
herübergenommen werden. Verkäuflich zum alten Preis
von Fr. 7.40 die 8 Pfundbüchse, Zoll, Porto,
Verpackung, Spesen und eine schöne, sehr solide Blechbüchse

— alles inbegriffen. Auf Verlangen wird gegen
Nachnahme des Betrages sofort Sendung gemacht.
Offerten befördert die Expedition. s4098

Ls8ts 8siks xum 1Vn8cksu von wollsirsir IIirìsi'KIsiâSi'ii, IHiiâsl'wâsOìiS, LIrüi»pks,
OsàSQ sto. vis IVsds bleibt wsioti uncl gssOìirriSiâig unà Zckt nickt sin. dcki-uuàan-
vsisunA böi ^sàsm Stück, llsbsi'llll 2U babsn. s3657

à/v5/,5/.v,c.-

Diplom ^ürioti 19DS ?ür gsàns koino unä grobo Wüsvbs brauckbar.

lîvîn kesvksrlîgen lien Kfssvlie
Kein klsgekwascken! Lekr leichter (Zsngl

vv - OnüssS ^ <47 czrn tilxoti) czr?
Vstmo' tun s I-Ismctsn 4^ 1^.

I 1 V/Ilck » cZrösss » (SS <ZM liooN)
run s «smcisn ^ ^ -

üilüöcdmsü îliik?robe. krospàte Smell Sie kààten!
Leger ^ 5okn, Lrmàgen 7

Patent O No. 30189 <«lStN> V«rtr«t«r siZiS

„Vor den wirtschaftlichen
Aainpf gestellt !"

Die Ergebnisse eines unter obigem Titel stehenden
Preisausschreibens der „Gartenlaube' sind hier in Buchform
zusammengefaßt. Was schicksalsgeprüste Frauen in diesen Blättern
von ihrem Leben, ihrem Ringen ums tägliche Brot erzählen,
ist durchleuchtet von dem Sieg über Not und Leid. Das Klagelied

über das Los der Frauen wandelt sich zu einem Helden-
saug, der zwar nicht von weltbewegenden Taten berichtet, wohl
aber von der stillen, unermüdlichen Aufopferungsfähigkeit des
Weibes, von dem raschen Zugreifen im Falle eines jähen
Zusammenbruchs. Nicht mit plötzlich aufflackernder Begeisterung,
der ja oft so schnell die Ermichlerung folgt, gingen diese Frauen
an ihr schweres Tagewerk; nein — mühselig und beladen sind
sie vorgedrungen, Schritt für Schritt, Stunde um Stunde, neben
sich die Sorge als Fllhrerin und mit sich die eiserne Notwendigkeit

als Stecken und Stab. Durch eisernen Fleiß und
verständige Auffassung der Zeitlage, straffe Selbstzucht und liebevolle

Leitung haben sie ihre Kinder zu tüchtigen Menschen
erzogen, ihren Geschwistern das Fortkommen ermöglicht, alternden
Angehörigen einen sonnigen Lebensabend geschaffen, sich selbst
innere Zufriedenheit erworben. Das elegant ausgestattete, mit
farbigem Umschlag versehene und 240 Seiten starke Buch ist für
eine Mark durch alle Buchhandlungen zu beziehen, auch gegen
Einsendung von 1,20 Mark direkt vom Verlag der „Gartenlaube'.

Hrnst Tîail'» Nachfolger
G. m. b. H.,

Leipzig, Königstr. 33.

livtvrt gut und dillis
lltto ümstacl In kàmIeS (»à«.)

^îssssS
rt.ic»odsn,0uxsId!ixt.Ztît»srt,«ta.

ansrkannê voreügt. T/'sa k? /öo //s/s.
!>> Droxsli-, Detlüstssz. v. Zpoeoleslieväliwxm.

r,l>à!oclskli>e- del lîllkl f. îàìllt liikà

Mr S Franks«
versenden franko ss^sn Hacknakms

btto. S Ko. it. IoiIstto-<ìbtsII-8siton

(oa. 60—70 IsicktbssckiidiKts Stücks
der kvinstsn Doilstts-Lsit'sn). s4080

Lerxmann à 0«., >Viedikon-2nrivk.

Ttseklirisf
srl388su ASAsu 100,000 laksìu Niickckoeolaàs, vvslcks tiücktlA
siüKSll.

Lssàrsidrlrlcs.
lilame:
Kedurt8ort:
lleimatland
Ausselivn:

Xleillung:
kegonàe

.ckuesrnu"

Ilockà'f dsi I-u^sriì.
; 8ekvsiê!.

^um ^.lldsÎ88sn krised unà uppstitlick.
?ein, sIsAllnt unà msäsrn.

Kennzeichen: 8âmtiicks ^siedusu sick àurck idrsn
urisii'sickt vor^üßliekeu dssekmaek nus, voàurck
sis sick Isickt vsrratsn àûrkton. Liu Isil vou idnsn

trâKt LsrscktiKunAsscksins ?u 8eüvsi^si' Pnscksu-

ukrsu dsi 8ick. — Ois VsriuutuuA lieKt nads. àss
sius àîlàl üdsr 8ss outksiumsn i8t, vâdrsnck

8ick àis msi8ten vodì iin 1-g.ncis 8sid8ì verdorASU
dnitsu. s39S2

keloknung: .isäsinunnii, äsr äis8sn 8tsckdrisk s,u88cknsiüst

uuà mit Zsunusr àZnds 8siusi' /1ârs88s eill8suàvt,
srdâlt nl8 LsickuunA sius ßlsins 8snciunA gratis,
ds8tcksuà nu8 2 Ko8tprodsu àsr ^lücktiinZs.

à-
>H°

Sprenger kernet, St. Salien
„flilAsckok" A»t!lt>î> sindrilc:

48 48 Iìt»iilì«»nckin»zti Z
Dolsplion! ————— s421S

S.
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